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Verkehrsflächenbenennung im 10 » Bezirk

Zufolge Entschließung des Leiters des ' Kulturamtes der Stadt Wxci,

erhält die südlich der Lachnerstraße and Feuchtereiebengasse im 10

Bezirk in der Richtung Nordwest - Südost laufende in die Laaerstraße

mündende Verkehrsfläche den Namens t5 Waltenhofengasse 5' » Der Text

der Erläuterungstafel lautets Adalbert von Waltenhofen zu Eglofs—

heimb ( 1828 - 1914) 9 Professor der Elektrotechnik an der Technischen

Hochschule in Wien ? Pionier der Elektrotechnik und 3egiiuiü . ei cles

elektrotechnischen Unterrichts in Wien»

Trittbrett - Springer Achtung,!

Wie der Unfallstatistik der ßtä &Uschen Straßenbahnen zu ent¬

nehmen ist,ereigneten sich im November dieses Jahres 131 Straßen—

bahnunfälle , und zwar 82 durch Abspringen und 49 durch Aufspringen,

Alle jene , die ungeachtet der großen Gefahren künftighin ihre tur¬

nerischen Fähigkeiten an der Straßenbahn erproben wollen , seien

auch an eine vor einiger Zeit gefällte Entscheidung des Beichsver-

Sicherungsamtes gemahnt . Dieser Entscheidung zufolge Wurde der Scha¬

denersatzanspruch eines Unfallverletzten , der den Unfall beim Auf-

springen auf eine in Fahrt befindliche . Straßenbahn erlitten ha « t « ,

im vollen Umfang mit der Begründung abgewiesen , daß das Auf springen

auf bereits in Fahrt befindliche Verkehrsmittel nicht nur einen gro¬

ben Verkehrsfehlsr sondern auch ein grob fahrlässiges Verhalten
i
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